BIS kompakt by unknown
Ehrenamtlicher Bücherhausdienst 
„Engagement macht stark“ lautete das
gemeinsame Motto aller Initiativen, Verei-
ne, Verbände, staatlicher Institutionen und
Unternehmen, die sich an der Aktionswo-
che des Ehrenamtes vom 24. September bis
zum 3. Oktober beteiligt haben. Seit vielen
Jahren ist die Aktionswoche die größte
bundesweite Freiwilligenoffensive, durch
die die Arbeit von mehr als 23 Millionen
freiwillig Engagierten gewürdigt wird.
Auch in den Städtischen Bibliotheken
Dresden setzt sich bürgerschaftliches Enga-
gement durch. Vom 1. Oktober bis Ende
November wurde in der Sozialen Biblio-
theksarbeit der Städtischen Bibliotheken
ein ehrenamtlicher Bücherhausdienst -
unterstützt von der Bürgerstiftung - durch-
geführt. Ungefähr 50 Bücherboten haben
etwa 80 in ihrer Mobilität eingeschränkte
Leser aufgesucht und mit Medien versorgt.
Jeder Bücherbote engagierte sich von mini-
mal 5 bis maximal 20 Stunden monatlich.
Städtischen Bibliotheken Dresden - 
TOP - im Bibliotheksvergleich BIX
Nur, wer die eigenen Stärken und Schwä-
chen kennt, kann noch besser werden. Für
die Städtischen Bibliotheken Dresden ist
das der Ansporn, ihre Arbeit mit anderen
Bibliotheken zu vergleichen. Bereits zum
13. Mal haben sie sich am bundesweiten
Bibliotheksvergleich BIX beteiligt – mit
gutem Erfolg: Sie konnten sich als eine von
wenigen Bibliotheken in allen vier BIX-
Dimensionen in vorderster Reihe behaup-
ten und gehören damit zu den Vier-Sterne-
Bibliotheken in Deutschland. 
Dieses Ergebnis ist umso erfreulicher, als
seit diesem Jahr der Vergleichsrahmen des
BIX die Gesamtzahl aller Bibliotheken in
Deutschland umfasst. Das Bibliotheks-
team weiß nun also genau, wo ihre Biblio-
thek im Verhältnis zu allen anderen Biblio-
theken steht. 
Seit 13 Jahren führt der Deutsche Biblio-
theksverband mit weiteren Partnern den
Leistungsvergleich durch. Die Teilnehmer
liefern dafür Statistikdaten zu ihren Ange-
boten, zu Nutzung, Effizienz und Entwick-
lungspotential. 
Um die Teilnehmer in den vier Dimensio-
nen zu vergleichen, wurden für das Lei-
stungsjahr 2011 94 Basisdaten der Deut-
schen Bibliotheksstatistik ausgewertet. 
In der Größenkategorie der Städte ab
100.000 Einwohner nahmen 45 Bibliothe-
ken an der BIX-Auswertung teil.
Davon haben es vier geschafft in allen vier
Dimensionen – Angebot, Nutzung, Effi-
zienz und Entwicklung - die höchste Lei-
stungsgruppe zu erreichen, darunter die
Städtischen Bibliotheken Dresden.
Bei der Dimension „Nutzung“ schafften
die Dresdner sogar Platz 1. Keine andere
teilnehmende Bibliothek wird von den
Bürgern ihrer Stadt so intensiv genutzt wie
die Dresdner Städtischen Bibliotheken.
Jeder Dresdner vom Baby bis zum 100-Jäh-
rigen entleiht bei den Städtischen Biblio-
theken Dresden statistisch im Durch-
schnitt 11 Medien pro Jahr.
Stuttgart und München (Platz 2 und 3)
müssen sich mit 10 Medien pro Einwohner
geschlagen geben. Sehr sparsam sind die
Städtischen Bibliotheken bei der Fläche
pro EW, beim Medienbestand pro EW
sowie den Ausgaben pro EW. 
Alle Teilnehmer und Ergebnisse des BIX
2012 unter www.bix-bibliotheksindex.de
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Buchpremiere 
mit Katharina Mommsen
Am 15. Oktober präsentierten Katharina
Mommsen (geb. 1925 in Berlin) und der
Leipziger Verleger Mark Lehmstedt zum
300. Geburtstag Friedrichs des Großen ihr
Buch über Goethe und den Alten Fritz in
der SLUB. Die exzellente Goethe-Kennerin
und langjährige Stanford-Professorin hat
erstmals Goethes ambivalente Äußerungen
in einem gut lesbaren Buch zusammenge-
stellt. In Sachsen schwanken die Urteile
über den Philosophen auf dem Thron
bekanntlich zwischen Bewunderung und
Verachtung. Polen und Sachsen haben
nicht vergessen, dass ein Teil des preußi-
schen Glanzes auf der Zerstörung und
Erniedrigung ihrer Länder gründete.
Staffelstabübergabe
Ende Oktober verabschiedete sich die Lei-
terin der Stadtbibliothek Grimma, Iris
Faust, in den (Un)Ruhestand der Alters-
teilzeit. 
Seit 1985 war Frau Faust Leiterin – damals
noch der Stadt- und Kreisbibliothek – in
der Stadt an der Mulde. Veränderungen der
unterschiedlichsten Nuancen prägten die
27 Dienstjahre; Veränderungen im Stadt-
netz, bei den Aufgaben, den Räumlichkei-
ten, den Mitarbeitern. Manches wurde
weggespült (nicht nur durch das Hochwas-
ser) und vieles aufgebaut. 
Anfang Oktober trat ihre Nachfolgerin,
Katrin Örtl, den Dienst in der Stadtbiblio-
thek Grimma an.
Neue Form der Zusammenarbeit
Die Städtischen Bibliotheken Dresden und
das KulturHaus Loschwitz informieren seit
September monatlich gemeinsam über ihre
in den jeweiligen Häusern stattfindenden
Veranstaltungen. Mit dem neu gestalteten
gemeinsamen Monatsblatt wird damit auf
die schon lange bestehende Kooperation
zwischen dem städtischen Unternehmen
der Bibliotheken Dresden und der privaten
Initiative des BuchHaus Loschwitz bezüg-
lich Veranstaltungsplanung und deren
Durchführung hingewiesen. Beide Partner
verstehen diese Zusammenarbeit als
fruchtbar und beispielgebend für die säch-
sische Kulturlandschaft. 
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„Förderpreis Buchwissenschaft“
2012 geht an Karolin Schmahl
Die Medienstiftung der Sparkasse Leipzig
und das Institut für Kommunikations- und
Medienwissenschaft der Universität Leipzig
haben den mit 2.500 Euro dotierten „För-
derpreis Buchwissenschaft der Medienstif-
tung der Sparkasse Leipzig“ an Karolin
Schmahl vergeben.
Die Leipziger Buchwissenschaftlerin wur -
de für ihre Abschlussarbeit zum Thema
„Verlegen in schweren Zeiten. Der Verlag
Philipp Reclam jun. im Nationalsozialis-
mus“ ausgezeichnet. Die Arbeit entstand
am Institut für Kommunikations- und
Medienwissenschaft der Universität Leip-
zig und wurde von Prof. Dr. Siegfried
Lokatis betreut.
Der „Förderpreis Buchwissenschaft“ der
Medienstiftung der Sparkasse Leipzig wird
in Erinnerung an den Leipziger Buchwis-
senschaftler Prof. Dr. Dr. Dietrich Kerlen
verliehen, der zwischen 1995 und 2004
entscheidend zum Aufbau und zur Profilie-
rung der Leipziger Buchwissenschaft bei-
getragen hat. Der Preis wird am 25. Januar
2013 im Rahmen der Absolventenfeier des
Instituts für Kommunikations- und Me -
dienwissenschaft vergeben. 
Seit Oktober 2012 arbeitet Karolin
Schmahl als wissenschaftliche Volontärin
an der SLUB.
„Glauchauer Märchentage“
Die Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau
feierte vom 09. bis 14. November 2012 das
200. Jubiläum der Erstausgabe der Kinder-
und Hausmärchen der Brüder Grimm.
Als am 20.12.1812 erstmals die Märchen-
sammlung der Brüder Jacob und Wilhelm
Grimm erschien, konnten beide wohl
nicht ahnen, dass 200 Jahre später in vielen
Haushalten und Kinderzimmern eine sol-
che Ausgabe zu finden ist. Dieses Jubiläum
nahm die Stadt- und Kreisbibliothek Glau-
chau zum Anlass eine Märchenwoche zu
organisieren, um den Märchen auch in der
Gegenwart einen gebührenden Platz einzu-
räumen und dieses Kulturgut in den Mit-
telpunkt zu rücken. 
Eine große Auswahl an Veranstaltungen
begeisterten Jung und Alt. Angefangen
vom Puppentheaterstück „Rumpelstilz-
Auch in Kohren-Sahlis 
Märchenerzähler zu Gast
Eingeladen und organisiert von der Stadt-
bibliothek Kohren-Sahlis, bereicherte der
Märchenerzähler Andreas vom Rothen-
barth aus Schwerstedt (Erfurt), das Schul-
fest der Grundschule Kohren-Sahlis. 
Für die Schüler gab es die verschiedensten
Märchen am „laufenden Band“. Mit Hin-
gabe begeisterte der Märchenerzähler die
Zuhörer.
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chen“, aufgeführt vom Puppentheater
Plauen, zog auch die Märchenerzählerin,
Regina Kämmerer aus Erfurt, die Zuhörer
in Ihren Bann. 
Unter dem Thema „Wer ist der König im
Märchen“ und „Warum ist Böses im Mär-
chen?“ bot die Stadt- und Kreisbibliothek
gemeinsam mit Regina Kämmerer eine
Abendveranstaltung an, die sich mit den
Sinnbildern der Märchen beschäftigte. Am
Abend des 14. November weilte der Ham-
burger Autor, Schauspieler und Ringel-
natz-Preisträger Achim Amme mit seinem
Programm „Rotkäppchen & Co. – Für
Erwachsene sowieso“ im Lesesaal der
Bibliothek. Amme bot ein perfekt abge-
stimmtes Programm und seinem erzähleri-
schen Können dankte das Publikum mit
lang anhaltendem Beifall.
Finc – neuer Katalog 
jetzt auch an der UB Chemnit
Als dritte Bibliothek innerhalb des Projek-
tes finc (www.finc.info), zur Einführung
einer modernen Rechercheoberfläche für
sächsische Hochschulbibliotheken, gab die 
Universitätsbibliothek der TU Chemnitz
ihren neuen Katalog für die Öffentlichkeit
am 15. Oktober 2012 frei (http://kata-
log.bibliothek.tu-chemnitz.de/).
Innerhalb kürzester Zeit gab es die ersten,
durchweg positiven Reaktionen auf das
neue System. Insbesondere das übersichtli-
che Interface wurde als wesentliche Verbes-
serung gesehen, wie aus einigen Blogkom-
mentaren zu entnehmen war:
„Ganz toll soweit…Die Such- bzw. Filter-
funktionen in der linken Leiste, die Favori-
tenmarkierung, die Verfügbarkeitsanzei-
ge…wirklich gut gemacht“
„Ich finde die neue Form und Aufmachung
sehr praktisch und ästhetisch. Sowohl die
Suche als auch die Kontoaufmachung“
„Auf dem ersten Blick ein riesiger Fort-
schritt im Vergleich zu OPAC. Gerade die
direkte Verfügbarkeitsanzeige in Form des
schmalen Balkens finde ich eine schöne
Idee.“
In Zusammenarbeit mit dem Projektteam
der UB Leipzig (vgl. BIS 2012/2, 
S. 72 –76) entstand ein auf die Bedürfnisse
und Wünsche der Universitätsbibliothek
Chemnitz und Ihrer Nutzer zugeschnitte-
nes System. Das Team der Universitätsbi-
bliothek wird sich auch in Zukunft stark
an der Weiterentwicklung des Discovery
Systems für sächsische Hochschulen betei-
ligen. Dank des engen fachlichen und sehr
anregenden Austauschs von Informationen
und Ideen zwischen den beteiligten Pro-
jektbibliotheken entstand bereits nach nur
einjähriger Projektphase eine regionale
Community, die perspektivisch neue Fea-
tures vorantreiben wird.
Vom Nikolaus geprüft, 
vom Weihnachtsmann empfohlen! 
Der Leipziger Lehmstedt-Verlag legt mit
„Weihnachtsbilder“ auch in diesem Jahr
einen Fotoband mit Motiven aus dem
Bestand der Deutschen Fotothek in der
SLUB Dresden vor. Der Bildband umfasst
Fotografien aus sieben Jahrzehnten des 20.
Jahrhunderts, festgehalten von Laien sowie
von professionellen Fotografen u.a. Chri-
stian Borchert, Roger & Renate Rössing,
Willy Hanisch, Erich Höhne & Erich
Pohl. Die Motivvielfalt reicht von der bie-
der inszenierten Weihnachtskaffeetafel
über Weihnachtsmusik und Bescherung
am Heiligen Abend bis hin zu Schaufen-
sterdekorationen und Autoscooter auf dem
Weihnachtsmarkt. Auch nachdenkliche
Szenen werden geboten, zum Beispiel
Weihnachten in Kriegsgefangenschaft.
Die Auswahl der weihnachtlichen Motive,
ein buntes Weihnachts-Allerlei, weckt
garantiert bei jedem – ob jung oder alt –
Erinnerungen und lädt zum Schmökern
ein. Und damit keine Zweifel aufkommen,
hat der Verlag die in Folie verpackten
Bücher mit einem ganz besonderen Güte-
siegel versehen: „Vom Nikolaus geprüft,
vom Weihnachtsmann empfohlen!“.
LESESTARK IN DRESDEN
Oberbürgermeisterin und 
Lesepaten lasen für Erstklässler
Unter dem Titel „Wenn die Tiere Sachen
machen: ein literarischer Vormittag im
Zoo“ luden der Zoo und die Städtischen
Bibliotheken Dresden mit dem Projekt
Lesestark am 5.7.2012 Kinder der 1. Klas-
sen zu einem besonderen Vormittag ein.
Vor den Kulissen der Tiergehege gab es 15
Lesestationen, an denen die Oberbürger-
meisterin der Stadt Dresden Frau Helma
Orosz, die Leiterin der Regionalstelle der
Sächsischen Bildungsagentur Frau Anja
Stephan, die Lesepaten des Projektes Lese-
stark, die Mitarbeiter des Dresdner Zoos,
der Direktor der Städtischen Bibliotheken
Prof. Dr. Flemming und der Zoodirektor
Herr Ukena lustige und spannende Tierge-
schichten vorlasen. Ob auf der Freilicht-
bühne des „theater junge generation“, im
Giraffenhaus, im Prof. Brandes-Haus 
mit Blick auf das Krokodil Max oder im
Zoo unter der Erde, die Leseorte waren so
abwechslungsreich und vielseitig wie 
der Zoo selbst. Insgesamt nahmen an die-
sem Vormittag circa 1.500 Schüler der
Dresdner Grundschulen teil. Sie waren im
Schuljahr 2011/2012 Teilnehmer des
„Projektes Lesestark! Dresden blättert die
Welt auf “. Die Veranstaltung war das
Abschlussfest des Projektjahres.
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Mehr als 50.000 digitale Handschriften und Drucke der SLUB im Netz! 
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Kunstwerke erzählen Geschichten
Auch die Staatlichen Kunstsammlungen
Dresden und die Städtischen Bibliotheken
Dresden gestalteten unter dem Motto „Ich
sehe was, was Du nicht siehst! –  Kunst -
werke erzählen Geschichten“ im Projekt
Lesestark am 12.7.2012 einem besonderen
Vormittag für Kinder der 2. Klassen. 700
Schülerinnen und Schüler aus 32 Dresdner
Grundschulen waren eingeladen, in den
Museen und Sonderausstellungen der
SKD inmitten der Kunstwerke unterhalt-
samen und lehrreichen Geschichten zu 
lauschen. Lesepaten, sowie der Kulturbür-
germeister Dr. Ralf Lunau und die Schau-
spielerin Josephine Hoppe oder Prof. Dr.
Arend Flemming, Direktor der Städtischen
Bibliotheken Dresden, lasen den Schüle-
rinnen und Schülern literarische Texte vor,
die sich inhaltlich auf Kunstwerke bezo-
gen. 
Die Lesungen fanden unter anderem im
Studiendepot Antike, der Galerie Neue
Meister im Albertinum, in der Türckischen
Cammer, im Neuen Grünen Gewölbe des
Residenzschlosses, in der Porzellansamm-
lung und der Gemäldegalerie Alte Meister
im Zwinger statt. Im Anschluss konnten
die Schülerinnen und Schüler selbst die
Kunstwerke der Sammlungen und Sonder-
ausstellungen erkunden. 
Die Digitalen Sammlungen der SLUB
umfassen seit Anfang November über
50.000 Handschriften und Drucke (rund
60.000 Bände) aus dem Bibliotheksbe-
stand. Mit den grafischen Dokumenten
aus der Deutschen Fotothek und den digi-
talisierten Film- und Tondokumenten aus
der Mediathek kann die SLUB damit eine
medientypologische Vielfalt anbieten wie
keine zweite deutsche Kultureinrichtung.
Die Dresdner Digitalisierungserfolge sind
im Wesentlichen das Ergebnis der letzten
fünf Jahre. Dank gilt vor allem den  För -
derern und MäzenInnen, allen voran der
Deutschen Forschungsgemeinschaft, ohne
deren großes finanzielles Engagement viele
Projekte nicht möglich wären.
Auch zur Deutschen Digitalen Bibliothek
(DDB), die seit 28. November in einer
Beta-Version öffentlich sichtbar ist, leistet
die SLUB einen großen Beitrag. Unter bis-
lang rund 80 vertretenen Einrichtungen
mit circa 5,6 Millionen Datensätzen stellt
die SLUB 1,2 Millionen Titel mit einer
außerordentlich hohen Medienvielfalt zur
 Ver fügung. Zum Jahresende werden in der
SLUB noch die Publikation von Illustrier-
ten der 1920er Jahre erwartet, sowie die
offizielle Freigabe der ersten Version eines
Portals zu historischen Adressbüchern
Dresdens und anderer sächsischer Groß-
städte. 
Studie über das Image von Bibliotheken bei Jugendlichen
Wie werden Bibliotheken in einer verän-
derten Medienlandschaft zu Beginn des
21. Jahrhunderts wahrgenommen? Wel-
ches Image haben Bibliotheken bei der her-
anwachsenden Generation und wie sieht
deren Wunschbibliothek aus? In einer
Online-Befragung im Sozialen Netzwerk
SchülerVZ äußerten fast 1.500 Jugendliche
im Alter von 12 bis 19 Jahren ihre Ansich-
ten und Meinungen über Bibliotheken.
Parallel dazu fanden Gruppeninterviews
mit über 100 Jugendlichen in Schulen und
Freizeitzentren statt. Die Ergebnisse dieser
umfangreichen Erhebung beschreibt die
Studie „Das Image von Bibliotheken bei
Jugendlichen“ detailreich und anschaulich.
Prof. Dr. Kerstin Keller-Loibl von der Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft und Kultur
Leipzig hat diese Studie durchgeführt und
ist auch Autorin des Bandes. Für Bibliothe-
ken werden konkrete Handlungsempfeh-
lungen für die Bibliotheksarbeit mit
Jugendlichen und Wege zur Imageverbes-
serung aufgezeigt.
Keller-Loibl, Kerstin: Das Image von Biblio-
theken bei Jugendlichen. Empirische Befun-
de und Konsequenzen für Bibliotheken,
BOCK + HERCHEN Verlag: Bad Honnef 2012.
Bibliometrie – 
neuer Service in der SLUB
Pünktlich mit Semesterbeginn hat die
SLUB einen neuen Service für ihre Nutzer
eingeführt, sie bietet Interessenten Unter-
stützung bei bibliometrischen Analysen.
Mit Hilfe der Bibliometrie können große
Mengen von Publikationen und Zitatio-
nen quantitativ ausgewertet werden.
Bibliometrische Analysen werden zur per-
sönlichen Karriereplanung, aber auch ver-
mehrt als Instrument im Wissenschaftsma-
nagement eingesetzt, um die Leistungen
von Institutionen, Forschungsgruppen
oder WissenschaftlerInnen zu evaluieren
und zu vergleichen sowie um Forschungs-
und Technologietrends zu identifizieren.
Wer sich eingehender mit der Thematik
befasst, wird feststellen, dass die Anwen-
dung bibliometrischer Methoden gegen-
wärtig sehr umfangreich und zum Teil kon-
trovers diskutiert wird. Deren Ergebnisse
differieren sehr stark zwischen den einzel-
nen Wissenschaftsdisziplinen. Sie sind von
zahlreichen Faktoren abhängig. Dazu
gehören zum Beispiel unterschiedliche
Publikations- und Zitationsgewohnheiten
in den Fachgebieten und die verschieden
starke Fachabdeckung in Datenbanken.
Nur mit einem entsprechenden spezifi-
schen Hintergrundwissen ist eine sachge-
mäße Interpretation der Analysen möglich.
Die SLUB beschäftigt sich schon länger
mit bibliometrisch nutzbaren Datenquel-
len und Kennzahlen und sieht sich auch
hier als Partner der TU Dresden. Abhängig
von der Nachfrage, soll dieser Service
gemeinsam mit der TU Dresden ausgebaut
werden. 
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Eine Tonne Medien für 
45 Leipziger Schulbibliotheken 
zum Welt-AIDS-Tag 2012
Nachdem die erste LeSBA (Leipziger
Schul-Bibliotheken-Aktion) bereits 2011
erfolgreich lief, hat das ROSA ARCHIV 
LEIPZIG nun eine Tonne Medien zu HIV,
Aids, Sexualaufklärung, aber auch belletri-
stische Werke und Veröffentlichungen zu
interessanten politischen Themen gesam-
melt und am 30.11.2012 im Rahmen des
Weltaidstages im Schulberufszentrum 12
in Leipzig öffentlich übergeben.
Ein Teil der Medien wurden gesponsert, so
vom Bildverlag Böttcher, C.H. Beck, Hue-
ber Verlag, Mitteldeutscher Verlag, Verlag
Wissenschaftliche Scripten und vom 175er
Verlag. Natürlich haben diese Aktion auch
die DAH, die BZgA, das BMfG, die BPB,
die Landeszentrale für politische Bildung
Thüringen, die Sozialministerien in Hes-
sen und NRW, die Berliner Senatsverwal-
tung, das Kampagnenbüro „anders und
gleich – Nur Respekt Wirkt“, die Bildungs-
initiative Queerformat, die Karl-Heinrich-
Ulrichs-Gesellschaft e.V. und weitere
Sponsoren tatkräftig unterstützt. Das
ROSA ARCHIV LEIPZIG hat diese
Aktion wie bereits 2011, auch 2012 ohne
öffentliche Fördermittel organisiert und
durchgeführt. Ein herzlicher Dank geht an
alle Sponsoren.
